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erinnert, vorbei, gelangen wir in das Thal des Sereth, in welches ausaus dem Pruththal

nicht blos die beiprochene Neichsjtraße, fondern auch der Schienenweg veg von Kuczurmare

nach Hlibofa und die von Kogman über Draczyneg nach Storoiyneß gez gezogene ehemalige

Etappenjtraße führt.

Sereththal. Die Quellen des Sereth liegen im Südweften der drr dritten allgemeinen

Erhebung des Landes, welche als jecundäre Wafferfcheide zwijchen Seretereth und Suczamwa

im eminenteften Zufammenhang mit den galiziichen Karpathen fich befindindet. So lange der

Fluß den bachartigen Charakter trägt, zwängt er fich durch ein enges Thachal, durch das fich

 

 
Suczawa.

nur mit Mühe die Fahrjtraße windet. Trogdem wurde auch noch der der Schienenjtrang

hineingelegt, welcher Berhomet (ein Majoratsgut der Freiherren von Wafßaffilko) mit Meiy-

brody verbindet umd feit an die Fahrtraße fich jchmiegt, jo daß diefe bee beiden ftellenweife

faum im Stande find, fich auszumweichen. Zu beiden Seiten des Eleinerinen Fluffes jtehen

namhafte Berge, die an Waldreichthum, Höhe und Meafjenhaftigfeit immermer mehr gewinnen,

je tiefer man in Die Uuellgegend des Fluffes und feiner Eleinen Nebenbäckbäche dringt. Dort

finden wir die Lopuszna mit dem Trawien (1225 Meter), die Strimfamfa (1356 Meter),

die Frumtia (1073 Meter), den Wanczyn (1367 Meter), die Plesza (13(1329 Meter), den
Szurdyn (1307 Meter), die Moczarka welyfa (1004 Meter) u. a. DieDie Bewaldung ist
Hinfichtlich der Baumart feineswegs einheitlich; obgleich die Fichte ve vorherrichend ift,


